
Fühlt	planetarisch	
	
Morgen	vor	60	Jahren	streikten	am	Mädchengymnasium	Basel	die	Lehrerinnen,	
für	eine	Selbverständlichkeit,	die	für	die	Mehrheit	der	damals	abstimmenden	
Schweizer	Männer	noch	keine	Selbverständlichkeit	war,	für	das	
Frauenstimmrecht.	Wie	war	ich	als	11-Jähriger	stolz	auf	meine	Tante	Rut	Keiser,	
die	Konrektorin,	die	den	Lehrerinnenstreik	angezettelt	hat!		
	
60	Jahre	später	ergreift	mich	tiefe	Freude	über	Euren	Schulstreik	für	das	Klima,	
auch	für	eine	Selbverständlichkeit,	die	für	viele	immer	noch	nicht	
selbstverständlich	ist:	für	Klimagase	gegen	Null,	für	ein	Ende	des	Vergiftens	von	
Erde,	Luft	und	Wasser,	für	eine	erdverträgliche	Menschheit,	die	Verantwortung	
übernimmt	für	alle	kommenden	Generationen.	40	Jahre	habe	ich	auf	eure	
Bewegung	gewartet.	Jetzt	ist	sie	da.	Grossartig!	
	
“www”	heisst	worldwide	web,	mit	dem	Ihr	Eure	Bewegung	mobilisiert.	Es	kann	
aber	auch	stehen	für	Wunder,	Wandel	und	Wachheit	–	es	braucht	ein	Wunder,	
dass	die	Erde	für	uns	bewohnbar	bleibt	–	ich	glaube	daran.	Es	wird	möglich	
durch	den	Wandel,	den	Eure	Wachheit	erzeugt,	Wachheit	in	Bezug	auf	die	einzige	
Priorität,	die	uns	herausfordert,	ganz	im	Sinne	von	Greta	Thunberg,	die	den	
Mächtigen	der	Welt	zuruft:	“Unser	Haus	brennt	–	wir	müssen	den	Brand	
löschen!”	
	
MMM	–	ist	ein	grosser	Migros,	ein	Konsumtempel,	kann	aber	auch	stehen	für	
Mut,	Miteinander	und	Mitgefühl.	Ihr	lebt	uns	den	Mut	vor	und	nehmt	sogar	
Schulsanktionen	in	Kauf	–	in	ein	paar	Jahren	werdet	ihr	stolz	darauf	sein.	Es	
braucht	euer	konsequentes	Handeln	als	Einzelwesen,	aber	auch	euer	
Miteinander;	und	es	braucht	euer	Mitgefühl	–	klar	in	der	Sache,	aber	respektvoll	
im	Umgang	mit	den	Andersdenkenden.	
	
Der	Dichter	Drew	Dellinger	ruft	uns	zu:	“Planetarize	the	movement!	(“fühlt	
planetarisch!”).	Stellen	wir	uns	vor,	wie	wir	auf	dem	wunderbaren	blauen	
Planeten,	auf	dieser	Oase,	durchs	unwirtliche	Weltall	sausen.	Da	packt	uns	das	
Staunen.	wie	es	mich	jedes	Mal	während	meinen	langen	Wanderungen	auf	
unserer	grossen	Lebenskugel	ergriffen	hat.	Dieses	Staunen	hilft	uns,	die	
notwendigen	Schritte	zur	Erdverträglichkeit	zu	wagen.		Danke	Euch	von	Herzen!	
Bleibt	dran!	


